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Die zweite Lesung der Loearno - Berträge.
Annahme mit 271 gegen ISS Stimmen.

Berlin , 27 . Nov . Gestern hat der Reichstag die zweite Le¬
sung der Locarnoverträge beendet . Da bei der ersten Lesung
nur eine Garnitur von Rednern zu Worte gekommen war , er¬
öffnet man die zweite Lesung , um alles , was am Diensmg
auf seine Rede hatte verzichten müssen , nachträglich noch auf
die Tribüne zu schicken. Aus einer sachlichen Aussprache über
Einzelheiten wurde sie natürlich zu einer Fortsetzung der all¬
gemeinen Aussp .ache, nicht zum Nutzen der Sache , denn inhalt¬
lich und materiell ist eigentlich bereits alles an Gründen und
Gegengründen längst angeführt , was sich sggen läßt , sodatz
mehr als Wiedcrho .ungen nicht abfielen . Die Deutsche Volks-
Partei und das Zentrum beteiligten sich an der Aussprache nicht.
Der Reichs Außenminister und der Kanzler gaben ebenfalls nur
kurze Gastrollen im Saal.

Sicht man von dem rein Parteipolitischen , das vor allem
der Sozialdemokrat Landsberg in den Vordergrund schob, ab,
dann bleidt nur die Rede des Deutschnationalen Wallraff , der
noch einmal die Bedenken auseinandersetzte , die auf Seiten
der Rechten gegen die Unterzeichnung bestehen , die auch ibren
Riede . schlag finden in dem Antrag , der wenigstens den Ein¬
tritt in den Völkerbund dem Ermessen der Reichsregierung
entziehen und durch ein besonderes Gesetz geregelt sehen will.
Das interessanteste Moment des Tages war ein kurzer Zu¬
sammenstoß zwischen H. Wallraff und dem ehemaligen Reichs¬
kanzler Dr . Wirth , bei dem Tr . Wirth unterlag . Er leistete sich
einen etwas unvorsichtigen Zwischenruf , worauf ihm Herr
Wallraff schlagfertig erwiderte , er wundere sich. Herrn Dr.
Wirth im Reichstag zu sehen , er glaubte , Dr . Wirth reise im
Lgnde herum und gründe eine neue Partei , worauf Herr Dr.
Wirth unter schallender Heiterkeit des Hauses es vorzog , den
Saal zu verla sen . U ber den Rest bis zur Abstimmung kann
man mit Stillschweigen hinweggehen . Viel interessanter waren
die Verhandlungen , di« inzwischen außerhalb des Saales statt¬
fanden.

Da sind zunächst einmal die Dentlchnationalen , die unter sich
uneinig geworden sind über das Mißtrauensvotum , das sie ein¬
gebracht haben . Aus der Wirtschaft , voraussichtlich auch der
Landwirtschaft heraus , sind sehr große Bedenken gegen diese
Taktck laut geworden . Aber auch ein Teil der rein politisch
eingestellten deutschnationalen Mitglieder empfindet das Miß¬
trauensvotum als einen überflüssigen Nachtusch , nachdem fest¬
stes , daß die Negierung ohnehin zurücklreten will . In einer
Frakiionsfitzung hat cs darüber auch lebhafte Auseinander¬
setzungen gegeben . Vorläufig aber ist noch kein Weg gefunden,
um von diesem Mißtrauensvotum herunter zu kommen.

Herr Dr . Leicht von der Bayerischen Volkspartei , der den
ganzen Nachmittag mit den Parteien verhandelt hatte , brachte
kurz vor der Abstimmung eine Entschließung ein . die so gehal¬
ten ist, daß die Reichsregierung von der Ermächtigung zum
Eintritt in den Völkerbund erst Gebrauch machen soll, wenn
durch weitere Tatsachen ihre Auffassung bestätigt wird , daß
die Gegenseite bei den schwebenden Fragen , insbesondere den
der Rheinlands , eine Politik der friedlichen Verständigung be¬
folgt . Das ist vorläufig lediglich ein Antrag der Puyern , der
bet den Regierungsparteien noch wegen seiner Fassung auf
starke Bedenken stößt ; es weiden aber Versuche gemacht , eine
Entschließung ähnl chen Inhalts zusammenzustellen , weil davon
nicht nur die Bayern , sondern auch die Wirtschaftliche Vereini¬
gung ihre Schlußabstimmung abhängig machen werden und die
Reichsregierung die vierzig Stimmen , wenn sie sie auch nicht
unbedingt nötig hat , nicht gerne entbehren möchte . Vorläufig
zogen die Bayern für sich daraus die Konsequenz , daß sie sich
in der zweiten Lesung bei der Abstimmung über den Eintritt in
den Völkerbund der Stimme enthielten.

Drei namentliche Abstimmungen waren bereits in der zwei¬
ten Lesung nötig . Der Artikel 1, der die Annahme der eigent¬
lichen Locarnoverträge auöjpricht , wurde mit 271 gegen 159
Stimmen angenommen . In der Opposition waren die Deutsch¬
nationalen , die Völkischen , die Kommunisten und ein Teil dqr
wirtschaftlichen Bereinigung . Beim Artikel 2 wurde zunächst
über den Zusatzantrag der Deutschnationalen abgestimmt , der
ein besonderes Gesetz für den Eintritt in den Völkerbund ver¬
langt . Hier enthielten sich die Bayern der Abstimmung . Die
Ablehnung des deutschnationalen Antrages erfolgte mit 242
gegen 169 Stimmen . Ueber einen inhaltlich vollständig gleich¬
lautenden Antrag der Wirtschaftspakte ! mußte überflüssiger
Weise auch noch einmal namentl ch abgcstimmt werden . Der
einzige Unterschied war der , daß hier die Zahl der Abstimmen¬
den sich um vier Abgeordnete vermehrt hatte . Der Artikel 2
selbst wurde schließlich in einfacher Abstimmung angenommen,
ebenfalls der Artikel 3.

In letzter Stunde waren schließlich noch die Regierungs¬
parteien auf einen Antrag wegen Eintritt in den Völkerbund
abgekommen , der den der Bayerischen Volkspartei wesentlich
mildert , aber doch immer noch so gehalten ist, daß auch die
Bayern bei der dritten Lesung werden zustimmen können . Am
Freilag um 12 Uhr erfolgt die dritte Lesung , bei der außerdem
namentliche Abstimmung über die Entscheidung auch des Miß¬
trauensvotums der drei Oppositionsparteien mit zur Beratung
stehen.

Völkerbund uud Locarnoverträge.
TU Berlin , 27. Nov . Die Tägliche Rundschau begründet in

einer längeren Darlegung die Notwendigkeit , daß der Reichstag
mit der Annahme des Locarnovertraaes der Regierung auch
die Ermächtigung geben mäste , den Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund eurzu nehmen . Damit werde , schreibt die Tägl.
Rundsck>au , die Frage noch osfengelassen . unter welchen näheren
Umständen sich der Eintritt selbst vollziehen weroe . Es sei im¬
mer die Auffassung der deutschen Regierung und der deutschen
Parteien gewesen , daß der Eintritt Deutschlands in den Völker¬
bund erst erfolgen könne , wenn die nörülü -e Rheinlandzone ge¬
räumt sei. Voraussichtlich finde ein « Völkerbundssitzung im
März statt . Wenn Deutschlands Eintritt in dieser Sitzung be¬
schlagen werden solle, so müsse die Anmeldung im Februar er¬
folgen . Fm Februar werde sich mit Bestimmt '-.-it ' d . rsrhen las¬
sen, ob sie RLumunigszufagr glatten werde . Di : Regierung
wende dann je nach den Umständen volle Frccheil in der Ent¬
scheidung haben , ob sie von der Ermächtigung des Reichstags
Gebrauch machen wolle uud sie werde sich dalei an die Voraus¬
setzungen halten , die von deutscher Seite immer gestellt worden
seien.

*

Die englische Negierung
zur Paklunterzeichnung.

TU London , 27. Nov . Der amtliche englische Funkdienst mel¬
det : Es kann jetzt endgültig damit gerechnet werden , daß die
Locarnoverträge am nächsten Dienstag morgens im Foreign
Office von den Ministern unterzeichnet werden . Angesichts drs
Todes der Königinmutter hat die englische Negierung notwen¬
digerweise viele Feiern der Gastfreundschaft abjagen müssen , die
sie gerne ihren Gästen geboten hätte . Trotzdem werden die
auslcinbisckMi Minister mit ihrem persönlichen Erscheinen selbst
zur erhöhten Bedeutung der Dertragsunterzcichnung beitragen.
Der König wird selbstverständlich die Minister empfangen , die
trotz Absage des Staatsbanketts beim Ministerpräsidenten und
beim Außenminister zu East sein werden.

Wie der Vertreter der Telunion an zuständiger Stelle er-
fährt erwartet man am 1. Dezember in London den Besuch
Dr . Luthers . Dr . Stresemann ., sowie der anderen Außenmini¬
ster einschließlich Vriands.

Die Umgruppierung der Rheiniandlruppen.
Verminderung der Truppenbestünde

Mehrbelastung - er große » Städte.
TU Parts , 27. Nov . Nach einer Havasmelvung aus Mainz

hat der Cencralstab der französischen Rheinlandarmee die Um«
gruppicrungsarbctten infolge der Räumung Kölns bereits be¬
endet . Die Besatzungstruppen werden danach in Zukunft aus
drei Armeekorps und sechs Divisionen , darunter einer Kaval-
leriedivision bestehen.

Die französischen Truppen aus Wiesbaden werden nach Mainz
verlegt , wo sie die 42- Division ersetzen , die nach Frankreich ver¬
legt wird , ebenso wie das 5. und 6. Kürassierregiment . Dies«
Truppen bildeten den Ersatz für di « nach Marokko gesandten
französischen Streitkräfte . Der Sitz des Eeneralstabes des 30.
Armeekorps wird nach Koblenz verlegt.

Die Haoasmeldung weist darauf hin . daß diese Maßnahmen
die Lasten des besetzten Gebietes nicht vermehren , sondern daß
dadurch die Truppenbestände im besetzten Gebiet vermindert
würden.

Neue Besatzungölasten für Koblenz.
TU Berlin , 27 . Nov . Der Berl . Lokalanzeiger meldet aus

Koblenz , daß in der gestrigen Stadtverordnetenversammlung
der Oberbürgermeister Russoll zur Bestürzung der Stadtverord¬
neten der . Bürgerschaft solgendes nütteilter

„Wir hatten gehofft , daß der Vertrag von Locarno uns
eine Erleichterung der Besatzung bringen werde . Heute nun
ist die amtliche Erklärung eingegangen , daß neu 150 Familien¬
wohnungen und eine größere Anzahl Zimmer für unverheira¬
tete Offiziere beansprucht werden , da ein Telegraphenbataillon
und verschiedene andere Truppenteile nach Koblenz verlegt
werden sollen . Wir erheben schärfsten Einspruch dagegen , da
wir in der Hoffnung auf eine Erleichterung der untragbaren
Lasten getäuscht worden sind . Der Oberbürgermeister teilte
dann noch mit , daß er bereits beim Kreisdelegiertcn Einspruch
erhoben und sich fernerhin an das Auswärtige Amt , den Mini¬
ster für die besetzten Gebiete und den Reichskommissar draht¬
lich um Hilfe gewandt habe .*

Eine neue Kodifizier »«« der NheinlandordoNnanzen.
TU Koblenz , 27. Nov . Die Rheinlandkommission arbeitet

gegenwärtig an einer Neufassung sämtlicher noch gültiger
Rheinlandordonnanjen . Die vielen Verordnungen uns Erlasse,
deren An .zahl immer nockMrekrere Hundert beträgt sollen neu
bearbeitet , einheitlicl '-en Werk zu-

Vereinfachung statt¬
finden . sind . Die Arbeiten

nehmen.

Tages -Spiegel
Der Reichstag beendete gestern abend die zweite Lesung der

Locarnoverträge. »
Die BotschafterlonsereNz beriet gestern über die Frage der Rns-

sührnng t>er En -waffmingsuraßnahmcn durch Deutschland , so¬
wie über die Umgruppierung der Streitcräfte im Rheinland
nach Räumung der Kötner Zone.

Die Umgruppierung der Rheinlandtruppen ist mit einer Herab¬
setzung der Truppenzahl verbunden . Zn den großen Städten
wird jedoch die Besatzungsjtärke vermehrt.»

Zm badischen Landtag wurde gestern die Wahl de, Regierung
vorgenommen ; es wurden die Kandidaten des Zentrums und
der Sozialdemokratie zu Ministern und Staatsräten gewählt.

Herriot war es nicht möglich , die Kabinettsbildung durch,;usüh-
ren. Präsident Doumcrgue hat nunmehr nochmals Briand
mit der Kabinettsbildung beaustragt.

Der Sowjetaußenlommissar Tschitscherin , der sei Sestern in Pa¬
ris weilt , ist mit dem Sowjetbotschaster Rakowski von Br >and
empfangen worden . ^

Das württ . Staatsmtnisterium hat dieser Tage ^en Entwurf
eines zweiten Nachtrags zum Sioatsynushaltgeseu von 1925
sestgestcllt» worin beim Außerordentlichen Dienst . Verwal¬
tung des Inner « , «us Anleihen zur Wohnungsbaufördcrung
4,7 Millionen Mark gefordert werden.

Die neue Regierung in Baden.
TU Karlsruhe , 27 . Nov . Der badische Landtag trat ge¬

stern abend um ^ 6 Uhr zur Neuwahl der badischen Negierung
zusammen . Die Wah Handlung war geheim . Vor Beginn der
Wabl gaben die Vertreter der Deutschen Volkspartei , der Bür¬
gerlichen Vereinigung (Dentschnatlonaler Landbund und Wirt¬
schaftliche Vereinigung ) , der Demoiralen und der Kommuni¬
sten E klärungen ab . daß sich ihre Fraktionen bei der Wahl¬
handlung der Stimme enthüllen würden . Hierauf wurden ent¬
sprechend der Vereinbarung zwischen Zentrum und Sozialdemo¬
kraten folgende Abgeordnete zu Ministern gewählt : Abg . Adam
Remmele (Sol .Dem .), zum Minister des Innern und zum
Minister des Kultus und Unterr chts , Abg . Trunk ( Ztr . ) zum
Jnstizminister , Dr . Köhler (Ztr . ) zum Finanzminister . Zu
Staat -.räten wurden gewühlt : die Abgeordneten Weißhouvt
(Ztr . ) , Marum ( Soz .Dem . ) und Meier -Heidelberg lS ^ .
Dem .) . Die drei gewählten Minister haben schon der bisheri¬
gen Regierung angehört , in der Dr . Hetlpach Unterrichtsmini¬
ster war . Zum Staatspräsidenten wurde Iust zminiiter Trunk
und zu seinem Stellvertreter Innenminister Remmele gewählt.
Der sozialdemokratische „Vollsfreund * schreibt zur Regierungs-
bt düng : Aus der Tatsache , daß Innenminister Remmele auch
noch das Unterrichtsministerium übernehme , sei schon ersicht¬
lich . daß es sich hierbei nur um einen vorübergehenden Zu¬
stand handeln könne . Es werde lediglich auf die Demokraten
ankommen , wie lange das Provisorium besteben bleiben soll.

Die Regierungskrise in Frankreich.
Herriot lehnt die Kabinettsbildung ab.

TU Paris . 27 . Nov . Herriot hat die Kabinettsbildung abge¬
lehnt , weil die Sozialisten ihre Milarbeit verweigert haben.
Zn den WanLelgängen ^er Kammer wird davon gesprochen, daß
Doumersnc nochmals Briand mit der Regierungsbildung be¬
trauen werde.

Briand mit der Kabinettsbildung beauftragt.
TU Paris , 27. Nov . Nach einer kurzen Besprechung mit

Albert Sarraut ließ der Präsident der Republik Briand zu sich
bitten und trug ihm die Regierungsbildung an . BriaNd hat
den Auftrag angenommen . I « politischen Kreisen ist man der
Ansicht , daß Briand versuchen werde , ein Kabinett ohne Betei¬
ligung de- Sozialisten zustande zu bringen.

TU Paris , 27 . Nov . Gestern abend hat Briand seine Be¬
mühungen zur Kabinettsbildung ausgenommen und zunächst
mit Loucheur , Vincent Auriol . Maginot und Dariac Bespre¬
chungen gehabt . _

Die Wirren in China.
TU London , 26. Nov . Dlättermeldungen aus Peking zufolge

ist der gesamte Verkehr auf allen Eisenbahnen wegen Truppen¬
transporten eingestellt worden . Nach chinesischer Ansicht sind wei¬
tere militärische Ereignisse unvermeidlich . Unmittelbar berun-
ruhigend sei die Tatsache , daß der Militärgouverneur Honan
offenbar mit Feng Pu Hsiang gemeinsame Sache macht . Tschang
Tso Lin lesindet sich nach chinesischen Berichten in einer sehr be¬
drängten Lage . Angeblich ist eine Revolution gegen ihn in
Mulden ansgebrochen . Man sagte sogar , daß er gefangen gesetzt
worden sei. Eine Bestätigung hierüber fehlt indessen noch. Zn
Peking rechnet man mit Kämpfen in der Umgebung . Nach an¬
deren Berichten ist zwischen Feng Pu Hsiang und Wu Pei Fu
ein Schutz- und Trutzbündnis zur Vernichtung Tschang Tso Lins
abgeschlossen worden , mit der Absicht , eine Sowjetregierung in
Peking zu bilden . Doch wird dieser angebliche Plan in politisch
unterrichteten Kreisen offensichtlich nicht ernst genommen . Tat¬
sache ist. daß Feng Pu Hsiang von Rußland große Geldbeträge
empfangen hat . Von einer Gefahr für das Eejandtschaftsoier-
tel in Peking kann zurzeit nicht gesprochen werden . Auf alle
Fälle steht jedoch fest, daß die vor nur wenigen Tagen noch
verhältnismäßig optimistisch beurreilie Lage neuerdings «ine
Wendung zum Schlechteren genommen hat . -— - --



Kleine politische Nachrichten.
DK Unterzeichnung der Loc- rne -BertrLge . Bon gut infor¬

mierter englischer Seite ist die Nachricht verbreitet worden, daß
die englische Regierung nicht» dagegen einzuwenden habe, wenn
die Unterzeichnung der Locarno -Verträge in London am 1. De¬
zember durch die Botschafter der beteiligten Länder erfolgen
w.rde. Hierzu wird von zuständiger Berliner Stelle mitge¬
teilt , daß bis jetzt eine Entscheidung der Reichsregierung dar¬
über noch nicht gefallen ist, in welcher Form die Unterzeich¬
nung der Locarnoverträge in London vor sich gehen soll.

BSlkerbundseintritt und Kolonialfragen . De Abteilung
Emden der Deutschen Kolonialgesellschaft hat an den : . chs-
präsidenten, den Reichskanzler, an das Auswärtige Amt , an
da» Präsidium des Reichstages , sowie an die einzelnen ReichS-
tagssraktionen ein« Entschließung gesandt, in der sie an die
Reichsregierung das dringende Ersuchen richtet, einem Beitritt
Deutschlands in den Völkerbund nur dann zuzustimmen, wenn
ihm die Betätigung auf kolonialwirtschastlichem Gebiet mit dem
Endziel der Rückgabe von Kolonien gesichert sei.

DK Vorbereitungen zur Abrüstungskonferenz . Don unter¬
richteter Seite verlautet , daß der Unkrausschuß des Völker-
bundsrates Anfang Dezember zur Prüfung der Vorschläge zur
Abrüstungskonferenz zusammentreten wird . Der Ausschuß
w.rd über den französischen Vorschlag und wahrscheinlich auch
über den britischen Gegenvorschlag beraten . Großbritannien
wird im Ausschuß durch Lord Cecil vertreten sein. Chamber-
lam teilte im Unterhaus« auf Anfrage mit , daß er an der
Dezembersitzung des Völkerbundsrates teilnehmen werde.

DK Abrüstungsfrage vor dem Oberhaus . Im Oberhaus
kam die Abrüstungssrage zur Sprache . Lord Cecil sagte, die
allgemeine Abrüstung könne wesentlich zur Befriedigung der
Welt beitragen . Es sei beschlossen worden, einen Ausschuß
des Völkerbundsrates einzusetzen, um zu untersuchen, welcher
Art die mit der Untersuchung und Prüfung der Frage zu be¬
trauenden Körperschaften sein müßten.

Die Verluste der britischen Luftflotte 1925. Der Luftfahrt¬
minister Sir Samuel Hoare teilte heute im Unterhaus « mit,
daß die britische Luftflotte während der letzten 12 Monate 42
Flugzeugabstürze zu verzeichnen habe, durch die 57 Menschen um
das Leben gekommen seien.

Besuch Tschttfcherins in Wien . In politischen Kreisen verlau¬
tet , daß der russische Außenminister Tschitscherin anfang Dezem¬
ber zu mehrtägigem Besuch in Wien eintreffen wird . Zn seiner
Begleitung dürfte sich der französische Botschafter in Moskau.
Herbett«, befinden . Dem Besuch TsiyiHchsrins mißt man große
Bedeutung bei.

Ausbau der jugoslawische« Kriegsflotte ? Die Politica ver¬
langt in einem Aufsatz einen beschleunigten Ausbau der jugo-
slavifchen Kriegsflotte , da Jugoslawien an die Verteidigung
seiner Küste denken müsse und sich nicht überrumpeln lassen
dürfe. Unterrichtsminister Raditsch erklärte öffentlich, daß
.Italien auf Teile von Dalmatien Anspruch erhebe. Die Küste
Jugoslav '.enS müsse befestigt werden.

Der Balkan -Pakt . Der rumänische Außenminister Duka
hatte eine Besprechung mit dem griechi'chen Gesandten , der ihm
den fertigen Entwurf eines Balkan -Pattes vorlegie . De grie¬
chische Regierung , so « stärk der griechische Gesandte , sei be¬
strebt, noch vor der Anhängigmachung des buloarisch-griechischen
Konflikts beim Völkerbund Verhandlungen über den Abschluß
eines Balkan -Paktes zu beginnen.
' Erlechenland z« Schadenersatz verurteilt . Die Regierung hat
die Verständigung erhalten , daß di« Volkerbundskommi>sion, di«
smit der Untersuchung des griechisch-bulgarischen Erenzzwischen-
-falles beauftragt war . sich im Wesentlichen zu Ungunst«« Grie¬
chenlands ausgesprochen hat . Die bulgarische Regierung ver¬

langt , daß Griechenland eine Entschädigung von 88 OM engli¬
schen Pfund für die Familien des bei dem Grenzzwischenfall ge¬
töteten bulgarischen Hauptmanns und der 19 gefallenen bulga¬
rischen Soldaten , sowie für die Verwundeten Bulgariens zahlen
«soll, ferner , daß es der bulgarischen Regierung die Kosten der
während des Zwischenfalles vorgenommenen Truppentransporte
.in Höbe von 57 OM englischen Pfund ersetzen soll.

Abbau der Diktatur Pangalos . Wie di« Morgenblätter aus
.Athen melden, hat sich Pangalos entschlossen. Wahlen auszu-
.schreiben, um eine verfassungsmäßige Regierung zu ermöglichen.
Auf Veranlassung des Ministerpräsidenten Pangalos traten die
Fübrer sämtlicher politischer Parteien zusammen und erörterten
In Gegenwart der Mitglieder der Regierung den Wahlmodus.

Der ägyptische Prennermlnister gestorben. Wie die Morgcn-
chlätter aus Kairo melden, ist der Ministerpräsident Ziwar Pa¬
scha gestorben.

Belagerungszustand in Syrien . Der Oberkommissar hat we¬
gen der in der Nähe von Damaskus umherstreifenden Banden
beschlossen, den Belagerungszustand über Damaskus und die
Sandschaks von Damaskus und Hauran zu verhängen . Mer-
djeinm wird weiter von den französischenTruppen gehaltem

Abbruch der chinesisch-russischen E ' senbahnkonferenz. Di« m
Moskau tagende russisch-chinesische Eisenbahnkonferenz ist abge¬
brochen worden, weil die Vertreter Ehinas direkte Züge ohne
llmlteigen an der Grenz« ablehnten.
> Amerikanischer Ankiherekord . Durch die aufgelegten Anlei¬
hen für Italien , Frankfurt a. M . und Dresden ist der vorjährige
amerikanische Rekord für auswärtig « Anleihen übertroffen wor¬
den. Die in diesem Jahr bisher verliehen « Summe beträgt
1 Milliarde 235 Millionen Dollar , im Boriahr 1 Milliarde 210
Millionen . Hiervon gingen nach Deutschland 212 Millionen
-Dollar . _

Dle Lage in Syrien.
Neue Verstärkungen der französischen Arme. .

TU Paris , 26. Nov. Die in den letzten Tagen in Beirut
gelandeten BerstärkungStruppen , die aus etwa 3000 Mann
aus aller Waffengattungen und einigen farbigen Einheikn be¬
stehen, sind nach dem Inneren des Landes abtransportiert
und norden gegen el Atrasch, der etwa 50 Kilometer westlich
von Damaskus operiert , angesetzt werden . Die Franzosen
versprechen sich sehr viel von den Verstärkungen und hoffen,
>aß ihre Umsassungsbewegungen gelingen werden.

Der Krieg in Marokko.
Die FrkdrnSverhandlungen mit Abd rl Krim abgebrochen.

TU P iris , 26. Nov. Eine Meldung der Daily Mail aus
Tanger besagt, daß die Friedensverhandlungen , die Abd el
Krim angeknüpft hätte , endgültig abgebrochen sind. Die spani¬
schen Offiziere in Ts 'uan , d e aus Alhucemas angekommen
sind, Hallen durch nächtliche Streiszüge der Rifstruppen größere
Verluste . Ein Angriff der Risftruppen gegen Adjir soll jedoch
Vit erheblichen Verlusten »urückgeschlagen worden sein.

I UWWii? « »«». a» de« « arokkofront.
TU Madrid, 28. N«v. Schwere Sturm - nach Wasserschäden

haben bk panischen Stellung enbei Tetuan und Eeuta über¬
schwemmt. Mehrere Schützengräben wurden vernichtet . Einig«
Garnisonen befinden sich in Gefahr . Pioniertruppen versuchen,
weiteren Schaden zu verhindern . Di« Wassermasjen haben di«
Straß « Tetuan —Leuta angeschnitten, da die Brücken fortgerissen
sind. _

Aus aller Welt.
Schutz der Zugend vor Schu»d und Schmutz.

Der Bildungsausschuß des Reichstage- beriet über den Ge¬
setzentwurf zur Bekämpfung von Schmutz und Schund. Di«
Mehrheit des Ausschusses trat dafür ein, den Gesetzentwurf auf
den Schutz der Jugend abzustellen, nicht aber einen Erwach»
senen-Schutz in weitestem Maße zu entwickeln. Die Negierung
warnte davor, ein« Definition des Begriffes Schmutz und Schund
auszustellen.

Brand in einer Reichsmehrkasern«.
In der Reichswehrkaserne in Flensburg entstand in zwei

Dachkammern vermutlich durch Schornsteinlbrand ein Schaden¬
feuer, das sich schnell ausbreitete . Nach vierstündiger Löscharbeit
war die Gefahr überwunden . Tin « Anzahl Gewehre und Ma¬
schinengewehre sind unbrauchbar geworden . In den betroffe¬
nen Räumen lagerten Hanf, Gewehrreinigungsmaterial und
Platzpatronen , dk eine Reih« von Explosionen verursachten.

Schneestürm«.
Starke Schneestürme, die mit Verkehrsstörungen verbunden

sind, gingen über Luxemburg und die angrenzenden Erbiete nie¬
der. Infolge Schneetreibens ist der Fernsprechverkehr von Saar¬
brücken aus nach fast allen Richtungen gestört. Besonders hef¬
tig scheint der Schneesturm im Westen gewütet zu haben , da alle
Verbindungen nach Paris überhaupt nicht zu erhalten sind,

lleberschwemmungen in Athen.
lieber Athen und Umgebung sind gestern wolkenbruchartige

Rrgrnsälle niedergcgangen . Der Jlissons ist über die Ufer ge¬
treten . Häuser wurden fortgesckavemmtund etwa hundert Per¬
sonen fanden den Tod in den Fluten . Von den Abhängen der
Gebirge strömten die Wassermasjen zu Tal und verwandelten
die Straßen in Flüsse, so daß der Straßenbahnbstrieb eingestellt
werden mußte. In den Athener Vororten find etwa 150 Häuser,
die größtenteils von Flüchtlingen bewohnt waren , durch die
Uebeischwemmung zerstört worden, wobei 15 Personen ertran¬
ken. Die Ernteschäden werden auf Wer MV OM Dollar geschützt.

Ein amerikanisches Bombenflugzeug abgestürzt.
Nach einer Meldung aus Honolulu sind zwei amerikanisch«

Armeeoffiziere , die Versuche mit einem Bombenflugzeug mit
zwei Motoren machten, bei ihren Versuchen abgestürzt . Die
beiden Offiziere ertranken . Zwei andere Armeeoffizier« konnten«

Der Konfessionswechscl in Deutschland.
Das aus der Fsder des bekannten Statistikers UniveksitäiS-

prosessor D . Sch eider erschienene Kirchliche Jahrbuch für die
evang. Landcs 'irchen Deutschlands 1925 bringt u. a. Angaben
über den KonseffionSwechsel in Deutschland. Danach sind im
Jahre 1923 — so weit reichen die neuesten Gesamtzahlen —
aus der ka höfischen A rche zur evangelischen übergclreten 9547
Personen auf 100900 Katholiken 49, aus der evangelischen
Kirche zur katholischen 7245, aus IM MO Evangelische 13, der
größere Zuwachs fällt bei diesen verhältnismäßig kleinen Zah¬
len entgegen einer verbreiteten Meinung somit auf die evan¬
gelische Seite . Aus evangelischen Freikirchen und christlichen
Sek en si d 1269 Uebertritte zur evangelischen Kirche, in um¬
gekehrter Richtung 6904 erfolgt ; letztere Zahl bedeutet gegen¬
über 1910 ein« Steigerung um 54 v. H. Aus dem Judentum
haoen 423 Uebertritte , zum Judentum 85 stattgefunden . Die
Kirchenaustrittsbewegung ist von ihrem Höhepunkt im Jahre
1921 mit 246 303 Austritten aus der evang. Kirche im Jahre
1923 auf 111866 solcher Austritte , somit auf we.figer als die
Hälfte zurückgegangen, während die Uebertritte Kirchenfreier
zur evang. Kirche, die im Jahre 1921 auf 24 428 beziffert wur¬
den, mit 17 236 im Jahre 1923 nicht im selben Maße abgenom¬
men haben.

Betr ««keye Pflanze ».
Der indische Naturforscher Iagadis Ehaudra Bose überraschte

mit einer interessanten Entdeckung. Der hervorragende Physiker
und Biologe hat erst vor kurzem eine Methode erfunden , un¬
durchdringliche Körper wie Metall und Kohle ohne Zuhilfe¬
nahme der Röittgenstrahleu zu durchleuchten. Die jüngste Ent¬
deckung ist nicht weniger überraschend. Der indische Forscher hat
entdeckt, daß die Pflanze eine der tiertchen ähnliche Muskula¬
tur besitzt. Die bekannte Eigenart der Mimose, die bei Berüh¬
rung durch einen Fremdkörper ihre Kelchblätter schließt, ist aus
die Zusammenziohung der Muskeln zurückzuführen. Besonders
interessant ist di« Bäsxruptuna Bases , daß der Alkohol aus die
Pflanzen diofrlbe betäubende Wirkung ausübt wie auf Menschen
und Tiere . Mit Hilfe eines Apparates vermochte Iagadis nach-
zuweisen, daß nach Begießung mit irgend einer alkoholischen
Flüssigkeit die meisten Pflanzen zunächst von einer unverkenn¬
baren Depression Zeugnis abgelegen (alle Lebensfunktionen wer¬
den langsamer ). Nach einer gewissen Zeit tritt Rückschlag in
Form einer plötzlichen rapiden Steigerung der Nahrungsauf -,
nahm« und anderer biologischer Erscheinungen ein. Es ist also
wissenschaftlichberechtigt, von betrunkenen Pflanzen zu sprechen,
sodaß e» einem schwer fällt , einzelne hervorzuheben, seien eS
nun rein landschaftliche, figürliche oder Blumensujets . Daß
solche Arbeiten in unserer Stadt entstehen, mag uns mit Stolz
erfüllen, es nur bedauerlich, daß hier kein entsprechend geeig¬
neter Ausstellungsraum zur Verfügung steht mit guter Ober¬
lichtbeleuchtung, wo man sich mit der nötigen Ruhe dem Ge¬
nuß dieser Werke widmen könnte. Solche Gemälde gehören
unbedingt in einen Aus stellungsraum.

Aus Stadt und Land
Ealw , den 27. November 1925.

Neuwahlen im Württ . Lehrerverrin.
Bei den im Oktober vorgenommenen Wahlen im Württ.

Lehrerverein wurde der seitherige HMtzende , Rektor a. D . Rei¬
chert in Stuttgart geschäftsführenden
Vorstand bilden Oberlehrer
Henzler , Rektor Kegel Maier in
Cannstatt « Der wettere

I Stuttgart « Oberlehrer Holzwarth -Ulm, Schulrat Kimmich ln
Rottweil , Rektor Maue in Troffingen , Schulrat Schäfer ir
Cannstatt , Oberlehrer Schweizer in Schöndorf , Oberlehrer
Stetter in Heilbronn , Hauptlehrer Weimer in Weltenschwann
Oberlehrer Wiedenmann in Ludwigsburg , Hauptlehrer Wid-
mann in Feuerbach.

Vom württembergtsche« Kriegerbuud.
Unter dem Vorsitz des Bundespräsidenten , Generalleutnant

a. D. Dr . v. Maur . Exzellenz, fand am Samstag im Gasthoi
Herzog Christoph die sehr zahlreich besuchte Herbstsitzungdes Ee-
samtprästdiums des Württ . Kriegerbundes statt . Der Bundes
bettrag der Vereine für 1926 wurde wieder auf 1 für da
Bundesmitglied , mit Ausnahme der Altveteranen , festgesetzt uno
der Hauskaltplan für 1926 genehmigt . Aus diesem ist hervorzu¬
heben. daß die Bevwaltungskosten des Bundes nur etwa 11 Prz.
der Einnahmen betragen , während annähernd 70 Prz . für Wohl
stchrtszwecke vorgesehen sind. Aus dem Bericht über den Betrieb
der Kriegerecholungsheime in Herrenalb und Niedernau geh
hervor , daß in den beiden Heimen 2411 Kameraden für zusam
men 3141 Tag « wahrend der Sommermonate Aufnahme gefun
den haben . Die Verpflegungskosten betrugen 13135 «<l. Staats
rat Dr . Hegelmaier berichtet« über den Plan , im Jahre 192'.
in Verbindung mit der Feier des 50jährigen Bestehens de-
Württ . Kriegerbundes in Stuttgart eine große Ausstellung zun-
Ruhm der württembergischen Arme« zu veranstalten , die dir
allgemein « Zustimmung des Gesamtpräsidiums fand.

Wetter für Samstag und Sonntag.
Die Depression im Norden wirkt auf di« Wetterlage ein. FL-

Samstag und Sonntag ist weiterhin vielfach bedecktes und auä
zu Niederschlägen (Schneefällen ) geneigtes Wetter zu erwarten.

*

wp Altensteig« 26. Nov. Gestern abend ist die 78jährig
Weißgerbersehcfrau Karoline Henßler so unglüMch die Treppe
hinabgestürzt, daß sie bald darauf ihren Verletzungen erlag.

SCB Enzweihingen , OA . Vaihingen , 25. Nov. In nich'
geringen Schrecken kam nachts hier eine Familie . An starken
Brandgeruch erwacht, fand sie die Ursache in einem ihrer Bet
ten, dem strker Rauch entstieg. Beim Aufdecken schlug dir
Flamme aus dem Fußende des Bettes . Ein schlecht isolierte!
Bettwärmer hatte Teile des Bettes , des Rostes und der Bett
lade verkohlt, ohne daß die Bewohner eine Ahnung von de:
Gefahr hatten , in der sie schwebten.

SCB Stuttgart , 26. Nov. Der Nachratsetat der Stad
Stuttgart schließt mit einem ungedeckten Fehlbetrag von
615 400 ^ ab, sodaß von einer Umlageerhöhung Abstand ge
nommen werden kann. Der erste Etat hatte einen ungedckteu
Fchlbetrg von 1,3 Millionen auszuwe'sen. Dazu kam dam
später durch Neuverteilung der Schullasten eine Mehrausgabe
von 1850 000 Auch sonst gab es noch eine Vermehrunc
des Defizits durch Mindereinnahmen . Insgesamt stellte sich de:
Fehlbetrag auf 3 956 IM Nachträglich stellte sich dann abe-
heraus , daß das Jahr 1924 an Mehreinnahmen aus Steuern
6P Millionen ergeben hatte. Die endgültig« Mehreinnhmc
aus 1924 betrug nach Abzug der Mehrausgaben 5 524 000
von denen nur 3,3 Millionen zur Deckung des ungedecktenFehl¬
betrags von 3,9 Millionen verwendet werden können. Diese
Tatsache beweist einerseils , daß die Steuerschraube im Iah:
1924 erheblich überspannt war und ,andererseits , daß- die.^Bc
urteilnng , die' siet Finänzminister her Leistungsfähigkeit " der
Städte zuteil werden läßt , wohl begründet ist-

SLB Eckenweiler OA. Rottenburq , 26. Nov. Schon lange is
bekannt, daß hier eine vorgeschichtlich« Siedlung war . Scherber
aus der Zeit der Drandtöpferei , Steinbeil «, Steinpfeilspitzen
wurden von jeher viele gesunden. Nun will das urgeschichtlich-
Institut Tübingen systematisch graben . Man sieht hier dieser
Arbeit mit großem Interesse entgegen. Schon haben mehren
Baubesitzer erlaubt , daß sogar durch angesäte Aecker Gräben ge
zogen werden. Am Montag wurden unter Leitung von Pros
Kraft -Tübingen auf dom Gelände links der Bieringerstraße un
gefähr 600 Meter von der Ortschaft entfernt Grabungen vorae
nommen. Abends wurde schon eine Wohnstätte freigelegt . An
Dienstag erfolgte die weitere Freilegung von Wohnstätten . Dir
Grabungen werden energisch fortgesetzt.

STB Gmünd , 26. Nov. Di« Ministerialabkilung hat gegen
den städtischen Haushaltplan Einspruch erhoben und bei verschie
denen Haushaltposten Ausstellungen gemacht. Der Oberbürger
meffter ist der Auffassung, daß von sämtlichen Posten nichts ge¬
strichen werden kann und daß eine Umlage von 20 Prozent ge¬
währt werden muß. Der Gemeinderat beschloß, den Stadtvor¬
stand und den Stadtpfleger zu beauftragen , bei der Regier »^
vorstellig zu werden. _

Aus Geld-,
Volks - «ud Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse. -
1 holl . Gulden 1689 .9
1 franz . Franken 188,4
1 schweiz. Franken 809,8

DK Steigerung der Lebensmtttelpreise
stellt sich nach den Mitteilungen des Statistischen Landesamtr
wie folgt dar : Die Markt- und Ladenpreise der wichtigsten
Lobensmitel in Stuttgart weisen gegenüber dem Stand vom
1. Srptenckcr 1913 am 1. September 1925 durchweg sehr we¬
sentliche Steigerungen auf . Zum Beispiel sind Kalb - und
Schweinefleisch um 40 Prz ., Weißbrot um 67,7 Prz ., Kartof¬
feln um 50 Prz ., Butter um 75,4 Prz ., Eier um 75 Prz ., Ei-
sormbrikettS um 84 .9 Prz . gestiegen. Die Ladenpreise für
Wurst enthalten noch höhere Steigerungen . Sie betragen z. B
am 17. September 1925 gegenüber dem Stand vom Jahre 191?
bei Leber 81 Prz ., Herz 70 Prz ., Schwartenmagen 87L Prz ..
Schinkenwurst 80 Prz . Die Marktpreis - für Gemüse weisen
sehr große Steigerungen auf . Die Steigerungen betragen z. B.
am 19. September 19W gegenüber dem Stand von 1913 bei
Bohnen 265P Prz -, bei Gelbrüben 191,7 Prz ., bet Blumen¬
kohl 322,2 Prz ., bei großen Gurken 214 Prz.

Das Aufbewahren von Kunstdünger.
Es ist eine falsch« Sparsamkeit , wenn man glaubt , bei

einem günstigen Angebot größere Mengen Kunstdünger einzu-
lausen und dann den unverwenideten Rest für dar nächste Mal
aufzuheben . Die meisten künstlichen Dünger , wie besonders Kai-
ittt und Superphosphat , haben nämlich die Eigenschaft, aus der
Luft die Feuchtigkeit aAnziehen . Auf diese Weise ballen sie sich
leicht zu Klumpen . Um Reste immerhin aufheben zu können,
soll man sie mit feingesiebter Erde , Torfmull oder Sand ver¬
mischen. Diese Bestandteile nehmen nämlich die Feuchtigkeit
auf . Dadurch wird doch noch ein gleichmäßiges Ausstreuen des
Düngers ermöglicht. Trotzdem ist es nicht ratsam , mehr Kunst-
tzMger zu lausen, als man sofort verwe -̂den kann. . -



Kirchliche Nachrichten.
. So . Gottesdienst

« « « dventsfest , 2». November.
, Opfer für den Gustav Adolf -Berern . B . T . 131.
, >v.10  Uhr 2. Beicht «. ^ 10 Uhr : Predigt . anschKeßenj » hl.
«bendmahl ^vekan Zeller . Kircheirgesangverein : Es kommt ein
Schiff gewden bis an den höchsten Bord , tragt Gotte , Sohn
E Gnaden . des Daters ewig Wort ." Eingangslied : 132 „Macht
hoch die Tür ."

-L11 Uhr : Sonntagsschul «.
1̂ 5 Uhr : Kirchenkonzert . ^

. 8 Uhr : Abendgottesdienst , Stadtps . Lang.
I Donnerstag , S. Dez . Bolksbnndoortrag : „Der Bauernkrieg
L.nd Luther ." Pf . Baßler -Hirsau.

Kath . Eottesvienst.
t Sonntag , 2S. November.

8 Uhr : Frühmesse mit Homili «. ^ 10 Uhr : Predigt , P . Theo¬
phil Pfeifer , und Amt . 2 Uhr : Andacht . Uhr : Bortrag.

Sonntag , io Uhr : Gottesdienst in Bad Liebenzell.
Dienstag , -L8 Uhr : Rogate.

Beicht:  Samstag von 3—7 Uhr nachm , und Sonntag früh
von Ẑ 7 Uhr an.

Gottesdienst « »er Biethodfffeng , m«i«»e.
1. «Vvent -Sonntag , de« k». November.

V3V Uhr : Predigt und hl . Abendmahl . Flößer . ( Ktrrdergot-
tesdienst fallt aus .) Abends 5 Uhr : Predigt , Mäher.

Mittwoch , 8 Uhr :Bibel,siiunde , Flößer.
Stammheim : 10 Uhr : Vorbereitungs -Gottesdienst , nachm.

1.30 Uhr : Predigt und hl . Abendmahl.
Mittwoch , 8 Uhr : Bibel - ur^ Eebe «stunde.

Eingesandt.
K»c di« »inte« dieser« iidril brachten Leriffentlichan^n «bernlimnt

die Schrtstleitun» nur dt» »redaelehlich« Berantwartun,.
Mehr Sparsamkeit im Gemeindehaushalt.

Vor einiger Zeit konnte man in den Tageszeitungen einen
Aufruf der Regierung an die Gemeinden lesen , worin diesel¬
ben zur Sparsamkeit ermahnt wurden . In LiebelSberg
scheint man diese Mahnung nicht sonderlich zu Heizen genom¬
men zu haben . Obwohl LiebelSberg durch seinen Charakter als
Landgemeinde und durch das Fehlen geschäftlicher Unterneh¬
mungen nur geringe Geldmittel besitzt, wird durch die fortlau¬
fenden Ausgaben und Umlagen der Gemeindeverwaltung die
Lage der steuerzahlenden Bürger immer schwieriger. Wenn es
sich um die Gemeindesteuern allein handeln würde , möchte eS

noch angehen , so aber ist der Steuerzahler sehr bald an der
Grenze des Möglichen angelangt , dann wird die Gemeinde
den Besitz ihrer eigenen Bürger verkaufen müssen . Zunächst
ist da die schon se.t Jahren betriebene Feldbereini¬
gung,  an und für sich eine sehr nolwendige und nützliche An¬
gelegenheit , die fortlaufend große Geldmittel erfordert . Wäre
cs nicht angebracht , möglichst sofort diese Arbeiten etwa fünf
Jahre htnauSzusch eben und bei sparsamem Wirtschaften bessere
Zeitläufe abzuwarten ? Dann sind cs die Wasserlet-
tungserweiterung  und die Neuerstellung und Unter¬
haltung des Arzt - WohnhauseS in Neubulach,
Angelegenheiten , die wohl zu denken geben . Die Gemeinde¬
verwaltung hätte hier brr größerer Zurückhaltung gewiß bedeu¬
tende Ausgaben vermeiden können . Auch die Nichtverpachtung
des von der Gemeinde erworbenen Rathausplatzes,
sowie die kürzlich im Auftrag der Gemeindeverwaltung auf
dem Friedhof  vorgenommenen Gärtnerarbciten . die doch
wohl Privatsache sind, berühren eigenartig und lassen die er¬
forderliche Sparsanckeit vermissen . Möge der Gemeinderat
diese wohlgemeinten Zeilen richtig verstehen und sein Augen¬
merk auf das Sparen  richten . Die Steuecbelastung der
Bürger , die bereits bis an die Grenze des Möglichen getrieben
ist, gebietet die» unweigerlich . Ein LiebelSberg « Bürger.

Stadtgrmrinde Tslw.

Schlittenfahren.
I . Da , Schlittenfahren ist auf folgenden Straße » frei ge-

geben:
-1) für Erwachsene und Kinder in Begleitung Erwachsener:

a) aus der Neuen Stuttgarter Straße di, zun, städt.
Baumagazm;

d) auf der Neuen Altburger Straße bl» zu den Maurer¬
meister Pse ' ffrr 'jchen Häusern;

c) beim Friedhof;
L) slir Kinder bi» zu 14 Jahren:

a) in der Salzgasse d>, zum Rathaus ; l . - —
d) auf dem Marktplatz ; f .8 «
c) auf dem Brühl ; /
ll) de m Friedhof ; f — S?
e) aus der Panorumastraß « ' ^ «

L Auf allen übrigen Straßen und Wegen ist da« Schlitten¬
fahren verboten ; also »»»besondere auf der Neue » Att-
durgrr Straße von den Maurermeister Psrifier 'schen

' Häusern bis zum Bäckermeister Seeger ' schen Hau », auf
d -r Alten Altburger Steige , auf der Auen Stuttgarter
Straße , auf der Neuen Stuttgarter S 'raße vom siüdt.
Bauma,aztn b.» Adler , Biergasse , Nonnengassr , Metzger-
gafse, Zwinger und Dorstadt.

3 . Da » Shlittenjahren von Erwachsenen in der Sladt und
nach 10 Uhr nacht, auch außerhalb der Sladt ist ver¬
boten ; euenso das Fahren auf den Gehwegen in und
außerhalb der Stadt.

4. Die Ettern und ihre gesetzlichen Vertreter , dir Anstalt »,
und Schulvorstände werden ersucht, den Kindern di«
Einhaltung dieser Bestimmungen «inznschärfen.

5 . Die Polizei nnd da » städi. Slraßendienstversonal ist an¬
gewiesen. gegen Zuwiderhandelnde rinzuschreitea.
Tal « , den 26. November 1925.

Stadtschulthrihenamt : GLhner.
Gtadtgemeinde Calw.

E » wird die orwpollzeiilche Vorschrift vom 19. Dezbr.
1902 ln Erinnerung gebracht, wonach die Hausbesitzer ver¬
pflichtet sind:
1. nach jedem Schnresall auf dl« Länge Ihre» Anwesen»

dir Gehweg « o»n Schnee säubern zu lassen,
8 - bei Glatte -» Gehweg « und StraßrnLbergängr bi« spä¬

teste»« morgen , r/,8 Uhr — und sofern Diattel , vor
9 Uhr abend » riiilritt , sofort — mtt Sand oder Asche
zu bestreuen. Ebenso sind Schleifen auf Gehwegen zu
bestreuen.
Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Tal « , den LS. November 1925.

Stadtschulthetßenamt : Göhner.

Vad Liebenzell » den 2S. Nov . 1925.

Todesanzeige.
Verwandten und Bekannten di« schmerz¬

lich« Nachricht, daß mein« liebe Frau , unser«
liebe Mutter , Großmutter u. Schwester »

Wmlie Nu i
grb . Lelschliiger I

heut« morgen 6' /. Uhr sanft entschlafen ist.
3n tieser Trauer:

der Gatte : Georg Kern;
die Söhne : Wilhelm , Otto » Ernst

Ker « mitIamilie;
die Töchter : AriedaKernu .Ariede»

rikeBraun m Kamille.
Beerdigung findet am Sonnlag nachmittag»

2 Uhr statt.

> röimrar. i . aavevr ksm
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Vered« . Lksarer, obere HaMr. U.
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Preiswürdigkeit entsprechend besonders.

Berkavs-ei 5rav Lechl» , jetzt NsmrevM ISS
(Hau » Earl Durktzardt .)

Wollene Strümpfe und Socken
in allen Größen zu günstigen Preisen

Paul Räuchle , Ealw.

1 Mantel,
1 Ueberzieher,
1 Anzug
hat zu verkaufen
G . Bacher , Schnetdermstr.

1 Geige
hat preiswert zu verkaufen.

Wer , sagt dl« Geschäsl. st.
d«. Bl.

1 heizbare», möblierte,

Zimmer
mit 2 Betten sofort zu ver¬
mieten.

Lederstraße 1781 ll.

Eine » 16 Monat « alten,
wüchsigen

Wtfllrren
tRolgrlbscheck) hat zu ver¬
kaufen.

Marti » Hauser
Mouhardt

Station Lvhaufen.

Schöne

Tafel.
Aepfel

4 Pfund 1 Mark
empfiehlt

M . Skxt
Talw,Zwinger

Bad Lirbenzell.
Unlerzrichneter verkauft

einen neuen

SW «,
für Metzger oder Milch-
Händler geeigne».

Otto Schroth,
Wägermeister.

Sin « neue, Ztelligr

MMilratze
und jrisch aufgerichleten

Bettrost
verkauft . Wer , sagt die
Hejchäji»st. d». Bl.

CllllsM1
Verein Calw

10Pfd . MK. 1.—

Zu verkaufe « 3 guterhalt.

Werrirhkk
für Jünglinge von 15 - 18
Jahren , sowie «in« silbrrgraue

Hssespelr-Sarsttär
Zwinger 21.

Ia. MH-
Rofillk«

empsietztt billigstSr. Llmysrltk.
Junger , verheirateter

Jimm ermann
sucht Arbeit

gleich welcher Art . Wer,
jagt dir Geschäslrst. d». Bi.

Mi
Pferd

Wegen Eni-
dehrlichkrit

verkaufe
erstklassige«

schwere.

mit jeder Garantie , eventuell
3ahlung »erlrich!erung.

Adolf Lutz.

lelrier Mr!
SM

üev rg. Hsvemder
Im llülie ller brunerel vrelü
Lezinn 8 Ubr — bleueste Leittier!

Tenalurtlge lallet treunllllcbat ela

I . kroü , lanrlekrer.
_/

8N »vI»

kreeUztliLclier
6 « o » » gel»ücl »er
Lvsnx . Lucdksnälunz
Lorl Spombslx,

Uerm »»o»trvKe.

Kaufe
Fette

». Füchsen, Mardern , Rehen,
Gachrn .Wal ». ». Stallhase ».

Katzen und Eichhörnchen
Jakob Lberhardt

Badstraß « 359.

Zur ZilftMfetzilrls vss
SarttMlM»

A » ßflltttzs « g vss

i Zier-,LSj>- nd
Beere« » «,e»

mit bestem Material u guter
Bedienung r» pfi»htt sich
für hier und au»wärt»

PhüiN Msl.

FitzdollsereiiiLsli»
Morgen Samstag,  den
23 . Noo , 8 Uhr abend»
Monats¬

versammlung
t« Lokal.

Sei llMenl üeinrksill
Verrcbleimung vedraucbt

man llr . Loiled»
0est . stusteatroploo

o . L . lll » roHv » Kl,
Kltter-Vroxvrio.

öl«sitbslüiimtskini'eibunk
bellt kbeumstirmu », lUlbme,
Lteltbelt , Oickt unll Olleller-
veb bei blensck unll Iler.

Klostsklsdof ^ IpikübgohW.
OroÜe? ,a?cbe 51.2.— u.4 —
Io llen Xpotkekeo rv Lai» ,

lelaacb , Uedearell.

is Mvst»
Alllühkli

empfiehlt billigst

5r . - konaenmacher.

Gum mimäntel
Lodenmäntel

Pe lerinen
Windjacken

Sporthosen
l» großv A»»wahl

Paul Räuchle, Calw.

Koffer unä
Reiseartikel
Reisekörbe
Reisetaschen

in leller , äegettuch»
vulkanfibr « u. Haripapp«

Mein Lager ist anerkannt
reichhaltiger als «las vieler
Lpezialgeschäst « ll.Sroßstallt



eu »pkie !»It in xroÜer ^ usw ^Irl ru ilrillixen kreisen

iMU -WMÄ , M §MMT , Z3 LK8 K, RSZMer 's ZZU§ !
Mnaer - Mnlel , MnaerZrielüeßen.

Am 20. November (Andreas -Feiertag)
nachmittags 2'/, Uhr

findet im Saale der Dreitz ' schen Brauerei
hier die

statt. Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht über das abgelaufene Jahr.
2 . Bekanntgabe der Prüfung der Iahresrechnung.
3. Wahlen.
4. Dortrag von Herrn Direktor Ströbel von

der Württemberg . Landwirtschaftskammer über:
„Wlrtjcha.tspolitijche Tagesiragen ".

Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung
eingeladen.

Vorsitzender : W. Dingt er.

ll

halte ich

und lade hiezu höslichst ein

N,S« .M.A» kk' .

Beüüberwürfe
' weiß 8 .80 , 12 .00 , 13 .70

farbig 6 .50 , 8 .50 , 11 .70 , 13 .50 , 14 .20

Bettvorlagen
3.00 , 4 .40 , 8 .50 , 14 .50 16 .50 , 17 .50,
19 .00 . 20 .50 , 22 .00 , 23 .00 , 25 .00

Paul Rauchte , Calw.

G tz)

§ Linoleum Z
tzs) «na AH

Z rriolin Z
für voäen unä cischdelag  G

^ Leppiche// Lauser// Vorlagen ^
S ») verrrelung «t. grSblen Merke «tielerkrzeugniss«

« Emil S . wiämaier I
O vahnhofftratze 8ü
G) tz)

Sprengstoffe
Sprengkapseln
Zündschnüre

zum
Stockholz-

machen

Gerhard Paulus.  Liebenzell,
Fernsprecher iS.

Wo mache«mir unsere SchliMnpilM hin?
Nach Liebenzell

zur großen

Gesliigel- «sh
KaliillAll-MsstMag

iin WiHdhor» am 28. und2».Nminber
wozu alle Freunde und Züchter freundlichst einladet
_ die Ausstellungsleitung.

Consum.
Verein Ealw.

Für die

WeihasG-VRerei
empfehlen wir

Weizenmehl, Auszug
feinstes Blütenmehl -

Weizenmehl, Spez.0
Mandel Monat
HnieionWi'n SranWt
LulianMN KinftWnIg
Rosine« Walniisse
KoilNitzes Kodossioche»
Kranzseige« Pslanine«
LnselWe» MiSodst
tzüintl. ÄMUze In lest.Lna,ilät
Margarine, B.audnng, RaWa,

Mle.o Wie Kosorsett
Tiseid«ller stets irisch.
Genoffenschaster

decken ihren Bedarf im eigenen Geschäft.

8e!M66 -Xktt 6I1 k. ttllt 08
in Lümtlicken Orvüen liekerbsr

kerasprecbsr 206 .

LusaaNme-
Lnsevol

In cdsire-
lonZrieklecksv
Von 1̂. 18  SN bade
c«. Zü!l. llml.«8er

kEeci !ll!!e!o!lglle
ll!Ul llivlll!!

in allen kreists ^en
tiekerbsr. Kilts Leben

8 te ungeniert mein
l-aZer an, ebeLie Ikren

LeUark«kecken.

kr. ljeiMkllrtü
^op»» «i»g«»vr»L§t

5ctnilgiitte5
beim statlisus.

Klappküte

Nützen
krau«In.»»dl! tüllî«krrirr!
w . LovAdsrls
Unbrnsodsr Lslw

Nitlerdragcrie
>->>

Bahnksztrstze
enipfiehlt

Fotoartikel,
Haust , Agfa , Satrap H

Schönen , weißen

9 Monate alt, preiswert z»
verkaufen Borstadt 208

ttelrtô rspdvi»-
Lppursts

in verscti. ^ ustiibrunZen
Lrr»»t t̂ Irctrlierr

KucbtisnUlunx.

V

Herrenmäntel

Burschenmäntel

Knabenmänlel
ln großer Auswahl

Besichtigung

ohne jede»

Kaufzwang
erbeten!

PaiitMchleMid

CoziaidenlükrtiWe Partei
Ortsverein Calw.

Sonntag , deu 29. November , nachmittag«
'/»k Uhr, findet tm Weiß 'fchen Saale eine

WnllW BkrsMililliW
statt.

1. Vortrag
Tagesordnung:

über .Sozialdemokratie und
Grmeinbrratswahl - . Referent : Herr
Obersteuer,ekretäe Iofei Hirn -Stuttgart.

2 Bericht der sozkaldem . Nathaussrakt o « .
Zu dieser Versammlung ist dte gesamte Bürgerschaft

und besonders auch die Frauen  sreunduchst eingetaden.
Freie Aussprache . Der Vorstand.

VMM-«ml lllM-Mtel
moäerne kormen

vsmeastokte
Popeline , Musseline , OsdarUine, stips

«erren - Slokke
von eintscber dis bester (Zualitkt

Llitlililltitöiiiel. loSei>i>eIekilie»
wollene MnerweNen

XtklimokMreii mil! Ml !!cini.ie
bleu Mer krier in verscbieck.

prei -itssen

lv gettüciier llli. bi; 6.- :: iräriskts
üemüenklllfieüe. cLi«,er Mil -ecken,
vrim« «/üciirläctl ln aileri kalben,

MMUen unüI.b«ler5lol!e
in bekannr z-uten tzualilSten de!

vormnls T. 8ckt!er
lei . NU. MW

L kmpteble meine vorrliZIicben «

s Su» ?köi. -a 70 ?ks., Oel s pkck. es
DieLLtben »InU stet, triscli, entbaltcn
«koppelt soviel kler »I, vie von Ze êlr !.
Leits Uder klertei ^varkn ver sn ° t « irü
«nck sinkt obn« krrbrusatr . — —

tkLrMÄM » i8elrr »ür ! s,

. ^ Lkiilöä. 8ortsn
" ÜLspilf-von 3.20 - 4 .50 M . smpfied !t

k r̂ . L.ainparier

in 5 ver8cbieüenen Lorten , Lrrtllcli
bestens empkoblen . Ltets lrisck bei

7clök0ll 171.
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